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Protokols.

Parakftljuşchees Latwijas un Wahzijas waldibu preekşchstahwji:

no Latwļjas Waldibas

1. Ahrleetu Ministrijas juriskonsults

Albats,

2. Latwijas Legazijas padomneeks Berlinê

Austra Osoliņ-Krause,

3. Latwijas Şarkanà Krusta preekşchneeks

vr. msci. Aankowşkis,

4. Latwijas Şarkanà Krusta Delegazijas lozeklis

barons Rosenbergs;

no Wahzijas Waldibas

1. Ministerialdirektors

Behrendts,

2. Ihstenais legazijas padomneeks

von Maltzans,

3. Ihstenais legazijas padomneeks

Gauss;

şapulzejuşchees Berlinê, lai apşpreestu, kahdâ kahrtâ buhtu eeşpehjams no-

dibināt starp abàm walstim wisdrihsâ laikā normālas atteezibas. Apşpreedês

no 16. — 30. aprilim 1920. gadā abu waldibu preekşchstahwji weenojàê

eeteikt şawàm waldibam noşlehgt wişâ drihsumâ pagaidu lihgumu us şekoşcho

noteikumu pamata.

Latwija un Wahzija wişâ drihsumâ usşahk şawstarpejas atteezibas un

noşuhta peenahzigâ kahrtâ pilnwarotus preekşchstahwjus.

§ 2.

Wahzija apņemas Latwiju atsiht ari cis jurs, tiklihds weena no Wersaļas

meera lihgumâ minetàm allietàm walstim buhs pasiņyjuse şchahdu atfihschanu.

§ 3.

Abas lihguma şlehdsejas waldibas apņemas nepabalstit nekahdus zen-

teenus, kuri buhtu wehrsti pret otras walsts likumigo waldibu.

It şewischķi waldibas nepeelaidìs, ka wiņu semês organisejas waj eet

zauri otrai walstij naidigs kara şpehks.



Protokoll.

Die unterzeichneten Vertreter der Regierung Lettlands und der Deutschen

Regierung, nämlich

von der Regierung Lettlands:

1. Herr Alvat,

luriskonsult des Ministeriums für Auswärtige An-

gelegenheiten,

2. Frau Osolin-Krause,

Legationsrat der Lettländischen Gesandschaft inBerlin,

3. Herr vr. lankowski,

Vorsitzender des Lettländischen Roten Kreuzes,

h. Herr Baron Rosenberg.

Mitglied der Lettländischen Roten Kreuz-Delegation;

von der Deutschen Regierung:

1. Herr Ministerialdirektor

Behrendt,

2. Herr Wirklicher Legationsrat

von Maltzan,

3. Herr Wirklicher Legationsrat

Gaus;

sind in Berlin zu einer Besprechung der Frage zusammengetreten, in welcher

Weise sich eine möglichst schnelle Wiederanbahnung normaler Beziehungen

zwischen den beiden Ländern ermöglichen lassen würde. Die beiderseitigen

Vertreter sind in den Sitzungen vom 16. bis 30. April 1920 übereingekommen,

ihren Regierungen den alsbaldigen Abschluß eines vorläufigen Abkommens

auf der Grundlage der nachstehenden Bestimmungen zu empfehlen.

§ 1.

Lettland und Deutschland nehmen alsbald durch Entsendung gehörig

bevollmächtigter Vertreter die Beziehungen auf.

§ 2.

Deutschland erklärt sich bereit, Lettland auch eis jurs anzuerkennen,

sobald eine der im Friedensvertrag von Versailles genannten alliierten

Mächte die Anerkennung ausgesprochen hat.

§ 3.

Beide Vertragsteile verpflichten sich keinerlei Bestrebungen zu unter-

stützen, die gegen die verfassungsmäßige Regierung des anderen Teiles

gerichtet sind.

Insbesondere werden sie auf ihrem Gebiet nicht den Durchzug oder die

Organisation von Armeen zulassen, die dem anderen Staate feindlich sind.



zlva, ruypneezwa, ra ari ruģneezioa lveenuyvsigus leepoas ar znu vrouvngv

walstu pilsoņeem.

Abas puses nekawejoşchi atzels wişus tos isņehmuma rihkojumus, kuŗļ

atteezas us otras walsts pilsoņu priwatteeşibam un kuri wehrfti pret otras

walsts pilsoņeem wiņu walsts peederibas dehļ.

Abas waldibas wisâ drļhsumâ stahşees pee şawstarpejo atlihdsibas pra-

şibu noteikşchanas un şchim noluhkam eezels şewişchķu komisiju. Pee tam

Wahziîa apņemas atlihdsinat Latwijai saudejumus, kurus Latwijas walsts

robeschâs nodarijuşchas wahzu waj sem wahzu pawehlneezibas stahwoşchas

kara pulku daļas; saudejumu atlihdstba notiks saskaņā ar augschâ minētas

komisijas spreedumeem.

Komisija noteiks laikmetus us kureem atteezas Wahzijas peenahkums

atlihdsinat saudejumus, kurus nodarijuschas wahzu waj sem wahzu pawehl-

neezibas stahwoşcho kaŗaşpehku daļas; tāpat komisija noteiks saudejumu lee-

lumu. Tahļak komisija noteiks to eebuhwejumu wehrtibu, kas wişpahribas

noluhkeem isdariti Latwijas robeschâs ar Wahzşjas lihdsekļeem un par kureem

Wahzijai peenahkas atlihdfiba.

Komisijas apşpreedês neeetilps tahdi atlihdsibas praşijumi, kuri jau

atlihdsinati, waj par kuru atlihdsinaşchanu jau panahkta weenoschanàs starp

wişeem dalibneekeem.

§ 6.

Wahzijas waldiba, kura Wehl reis atsakās no katras atbildibas par

Bermondta usņehmumu, no şawas puses veekriht tam, ka Bermondta pulku

kara materiāls un kara şpehka manta aridsan isleetojami to saudejumu atmaksai,

kurus nodarijis schis kara svehks, un apsolās wişeem şpehkeem palihdset

Latwijas waldibai sadabūt minēto kara materiālu lihds ar kara şpehka mantu.

Wahzijas waldiba apņemas gahdat par to, ka Latwijai dod pretschu

kreditu, kūra noteikumus isstrahdas şewişchķa komisija.

§ 8.

Latwija peekriht tam. ka prezes, kuras wed transitâ no Wahzijas zaur

Latwiju waj ari suhta no zitàm semem transitâ zaur Latwiju us Wahziju ne-

apleek ar ahrkahrtejàm nastām un ahrkahrtejàm nodewam.

Transita satiksmes tuwakos noteikumus isstrahdàs şewişchķa komisija.

§9.

Ari wişus zituê şaimneezişkos, finansu un satiksmes jautājumus nokahrtos

şewişchķâs komisijās.



àuìwn. Äuìy ftìyern şich onoe àrtmgsieue für oen gegensetligen Handels-

verkehr, für industrielle Unternehmungen sowie für die Schiffahrt das Recht

der Meistbegünstigung zu.

Jeder Vertragsteil wird sofort alle etwa in Ansehung der Privatrechte

der Angehörigen des anderen Teiles aus Anlaß ihrer Staatsangehörigkeit

getroffenen Ausnahmemaßnahmen aufheben.

§ 5.

Beide Regierungen werden alsbald zu einer Feststellung ihrer gegen-

seitigen Ersatzansprüche schreiten und zu diesem Zwecke eine besondere

Kommission einsetzen. Dabei ist Deutschland bereit Lettland den von

deutschen oder unter deutschem Befehl stehenden Truppenteilen auf lettlän-

dischen! Gebiete angerichteten Schaden nach Maßgabe der Beschlüsse dieser

Kommission zu ersetzen.

Die Kommission hat insbesondere die Zeiträume, für die eine Ersatz-

pflicht hinsichtlich der von deutschen oder unter deutschem Befehl stehenden

Truppenteilen angerichteten Schäden in Frage kommt, sowie die Höhe der

Schäden festzusetzen. Sie hat ferner den Wert der von Lettland zu ersetzen-

den Aufwendungen festzustellen, die mit deutschen Mitteln für öffentliche

Anlagen auf lettlandischem Gebiete gemacht worden sind.

Von der Erörterung in den Kommissionen sollen alle Ersatzansprüche

ausgeschlossen bleiben, auf die bereits eine Entschädigung unmittelbar gelei-

stet oder über deren Erledigung bereits mit allen Beteiligten eine grundsätz-

liche Verständigung erzielt worden ist.

§ 6.

Die Deutsche Regierung, die jede Verantwortung für das Bermondt-

Unternehmen nach wie vor ablehnt, ist ihrerseits damit einverstanden, daß

das Kriegsmaterial und Heeresgut der Bermondt-Truvpen zur Deckung der

von diesen Truppen angerichteten Schäden herangezogen wird, und wird der

Regierung Lettlands bei der Erfassung dieses Materials und Heeresgutes

nach Kräften behilflich sein.

§ 7-

Die Deutsche Regierung wird sich dafür einsetzen, daß Lettland nach

Maßgabe der von einer besonderen Kommission festzusetzenden Bedingungen

ein Warenkredit gewährt wird.

s 8.

Lettland ist damit einverstanden, daß Waren, die aus Deutschland durch

Lettland oder aus anderen Ländern im Transit durch Lettland nach Deutsch-

land durchgeführt werden, keinen besonderen Erschwerungen oder besonderen

Abgaben unterworfen werden.

Die Einzelheiten des Transitverkehrs werden durch eine besondere

Kommission geregelt.

8 9.

Die Regelung der sonstigen Wirtschafts-, Finanz- und Verkehrsfragen

wird gleichfalls in besonderen Kommissionen erfolgen.



3., 7., 8. un 9. pantos minētas komisijas sastahdas no abu waldibu

preekşchstahwjeem weenlihdsigâ şkaitâ.

Peektâ pantā minētas komisijas darbiba norişinaşees Rigâ, turpretim

zitu komisiju darbiba pehz wajadsibas Rigâ waj Berlinê.

§11.

Pagaidu lihgums pehz eeşpehjas drihs ratifizejams un nahk şpehkâ lihds

ar ratifikazijas dokumentu ismaiņu.

Pagatawots diwos pirmrakstos latweeşchu un wahzu walodâs.

Berlinê, 5. maijā 1920. g.

(par.) h. Albats. (par.) Behrendt.

Austra Osoliņ-Krause. » Frh. A. v. Maltzan.

„ lankowskis. »
Gaus.

N
Ed. Baron Rosenberg.



Ş 10.

Die in den §§ 3. 7, 8 un 9 vorgesehenen besonderen Kommissionen

Ken sich aus einer gleichen Anzahl von Vertretern der beiden Regierungen

zusammen.

Die Verhandlungen der in § 5 vorgesehenen Kommission sollen in

Riga, die Verhandlungen der übrigen Kommissionen je nach Bedarf in Riga

oder Berlin stattfinden.

§ 11.

Das vorläufige Abkommen soll mit möglichster Beschleunigung ratifi-

ziert werden und soll mit dem Austausch der Ratifikationsurkunden in

Kraft treten.

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in Berlin am 5. Mai 1920.

(par.) H. Albats. (var.) Behrendt.

„
Austra Osoliņ- Krause. »

Frh. A. v. Maltzan.

„
lankowşkis. »

Gaus,

v
Ed. Baron Rosenberg.
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